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(1) Die freiberuflich tätigen Hebammen erheben für ihre berufsmäßigen Leistungen Gebühren.

(2) Das für das Recht des Hebammenberufs zuständige Ministerium wird ermächtigt, durch
Rechtsverordnung im Einvernehmen mit dem Finanzministerium Gebühren für die berufsmäßigen
Leistungen festzusetzen. Dabei muss zwischen den berechtigten Interessen der Hebammen sowie der
Zahlungspflichtigen ein angemessenes Verhältnis bestehen.
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